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In Deutschland fehlen viele Fachkräfte.
Eine Studie der Bertelsmann-Stiftung
zeigt: Bis zum Jahr 2030 müssen jedes
Jahr etwa 400.000 Menschen nach
Deutschland kommen, damit genügend
Arbeitskräfte vorhanden sind. Deshalb
gibt es seit dem 1. März 2020 das
Fachkräfteeinwanderungsgesetz (FEG).
Trotzdem kommen noch immer zu
wenige Fachkräfte nach Deutschland.
Darum wurde das Gesetz in den Jahren
2023 und 2024 in drei Schritten weiter
verbessert. Ziel ist es, ausländischen
Fachkräften den Weg nach Deutschland
zu erleichtern und ihnen das Arbeiten hier
einfacher zu machen.

Der Start in Deutschland ist für viele
ausländische Fachkräfte nicht einfach.
Häufig gibt es Herausforderungen bei
Behördengängen, bei der Anerkennung
ausländischer Abschlüsse oder beim
Erlernen der deutschen Sprache. Auch die
Eingewöhnung in den Arbeitsalltag und
das gesellschaftliche Leben kann
schwierig sein. Migrantenorganisationen
und -communities spielen eine wichtige
Rolle bei der Unterstützung ausländischer
Fachkräfte. Sie helfen dabei, den Einstieg
in den Arbeitsmarkt und die Integration in
die Gesellschaft zu erleichtern.

Im Rahmen des IQ NRW-Ost-Teilprojekts
„Beruflicher Einwanderungs-Begleitungsservice
durch Migrantenorganisationen in OWL –
ausländische Fachkräfte informieren und
binden“ wurden engagierte Personen aus
Migrantenorganisationen und -communities zu
Fachkräftesicherungsbegleitenden (FSB)
qualifiziert. FSB schließen eine Lücke zwischen
staatlichen Institutionen und Migranten-
communities. Sie ermöglichen niedrigschwellige,
mehrsprachige Begleitung auf Augenhöhe

Dieser Leitfaden soll FSB aus Migranten-
organisationen und -communities eine
Orientierung geben. Er zeigt, wie sie
ausländische Fachkräfte Schritt für Schritt
begleiten können.

Im Jahr 2025 hat MOZAIK Stammtische
organisiert und durchgeführt. Diese Treffen
dienten dazu, FSB und die von ihnen begleiteten
ausländischen Fachkräfte mit-einander zu
vernetzen und ein nachhaltiges Netzwerk
aufzubauen. Ein wichtiger Schritt war die
gezielte Ansprache kleiner und mittlerer
Unternehmen (KMU) in OWL. Gemeinsam
wurden Veranstaltungen für Fachkräfte-
sicherungsbegleitende (FSB) und ausländische
Fachkräfte durchgeführt, um Arbeits- und
Ausbildungsmöglichkeiten in diesen Betrieben
vorzustellen.

Einleitung 
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1.Einleitung



Einleitung 2.Herausforderungen für ausländische Fachkräfte 

Diese Grafik zeigt die Ergebnisse der OECD-Umfrage „Your Way to Germany“.
Untersucht wurde, welche Hindernisse ausländische Fachkräfte daran hindern, nach
Deutschland zu kommen und hier zu arbeiten.
Die Ergebnisse sind in zwei Gruppen dargestellt:
• Personen im Ausland, die nach Deutschland kommen möchten (dunkelblau)
• Personen, die bereits in Deutschland leben (hellblau)
Das größte Hindernis sind fehlende Deutschkenntnisse.
Mehr als die Hälfte der Befragten sieht darin ein großes Problem.
An zweiter Stelle stehen finanzielle Herausforderungen sowie komplizierte
Behördenverfahren.
Viele Befragte wissen außerdem nicht, wo sie passende Stellenangebote finden oder wie
sie sich richtig bewerben können.
Auch lange Wartezeiten bei der Visavergabe werden als große Hürde genannt.

2



Einleitung 
3.Die Idee der Fachkräftesicherungsbegleitenden (FSB)

und ihre Rolle

Um diese Hürden zu überwinden, wurde ein Strukturvorhaben entwickelt. Es basiert auf
einer mehrsprachigen Begleitung durch qualifizierte Personen aus Migrantenorganisationen
und -communities.
Im vorliegenden Leitfaden werden sie als Fachkräftesicherungsbegleitende (FSB) benannt.
Die Begleitpersonen wurden von MOZAIK fachlich qualifiziert (Übersicht der
Qualifizierungsthemen: siehe Seite 10). Die Begleitung erfolgt in insgesamt 23 Sprachen
(siehe Seite 11). FSB unterstützen ausländische Fachkräfte bei praktischen Fragen, erklären
behördliche Abläufe und vermitteln wichtige Kontakte.

3.1 Die Hauptaufgabe von Fachkräftesicherungsbegleitenden
(FSB)

Das Fachkräfteeinwanderungsgesetz (FEG) in den eigenen Vereinen und Netzwerken
bekannt machen (z. B. über die Homepage).

Ausländische Fachkräfte im Herkunftsland über Einwanderungsmöglichkeiten
informieren.

An die ZAV/EURES verweisen und bei der Zusammenstellung erforderlicher Unterlagen
unterstützen.

Ausländische Fachkräfte in Ostwestfalen-Lippe begleiten: praktische Fragen klären,
Abläufe erklären und wichtige Kontakte vermitteln.

Als zweisprachige Ansprechperson fungieren und eine niedrigschwellige, ganzheitliche
Begleitung anbieten (z. B. zu Einwanderung, Arbeitsmarkt, Freizeitangeboten oder
schulischen Fragen).

Mit Fachkräftenetzwerken, Unternehmen und lokalen Communities vernetzen.

Begleitungstätigkeiten regelmäßig dokumentieren, um die Qualität der Unterstützung
weiterzuentwickeln.

An regionalen Qualifizierungs- und Austauschtreffen teilnehmen, um sich fachlich
weiterzubilden und zu vernetzen. 3



Rolle im Ausland 

 

IFK aus Verwandten- 
und Bekanntenkreis 
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Die Rolle der
Fachkräftesicherungsbegleitenden

Vernetzung mit
FK in den
Regionen  

 

Unterstützung von FK in
Deutschland
z.B. Freizeitangebote 

Kontakte zu 
Unternehmen 

Rolle im Inland Information Information

FK weiter verweisen 
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3.1 Die Hauptaufgabe von
Fachkräftesicherungsbegleitenden (FSB)

FSB übernehmen eine unterstützende und begleitende Funktion. Sie ersetzen jedoch
keine behördlichen oder rechtlichen Stellen.
FSB übernehmen insbesondere nicht:

keine rechtliche Beratung im Sinne einer Rechtsdienstleistung
keine verbindliche Auskunft zu Visa- oder Aufenthaltsentscheidungen
keine Entscheidung über Anerkennungsverfahren
keine Vertretung gegenüber Behörden
keine Garantie für Arbeits- oder Ausbildungsplätze

Die Verantwortung für Anträge und Entscheidungen liegt stets bei den zuständigen
Behörden und Institutionen.



 

Mögliche Kommunikationswege zur Erreichung 
von Fachkräften im Ausland für FSB

Falls Sie sich fragen, wie Sie Kontakt zu Fachkräften aus Ihren Herkunftsländern
herstellen können, finden Sie im Folgenden einige praktische Hinweise und
Möglichkeiten.

Handzettel oder Plakate aus
der Region können in sozialen
Medien wie Facebook oder
Instagram geteilt werden.

Im Herkunftsland können im
Verwandten- und Bekannten-
kreis Gespräche geführt
werden, um über das Fach-
kräfteeinwanderungsgesetz
(FEG) zu informieren.

Eine weitere Möglichkeit ist
das Zusenden von Infor-
mationsmaterial an Vereine
oder Gemeinden im
Herkunftsland mit der Bitte
um Veröffentlichung.

Informationen können auch
über WhatsApp-Gruppen,
zum Beispiel innerhalb der
Migrantenorganisation oder
im Freundeskreis, weiter-
gegeben werden.

Veranstaltungen im Verein
oder in der Community
können genutzt werden, um
Mitglieder, Interessierte und
potenzielle Fachkräfte über
Einwanderungsmöglichkeiten
zu informieren.

Vereins- und Community-
mitglieder können im
Rahmen von Mitglieder-
versammlungen über die
Rolle als FSB informiert
werden.

Tipp 1 

Tipp 3 

Tipp 5 

Tipp 4

Tipp 2

Tipp 6

5

3.1 Die Hauptaufgabe von
(Fachkräftesicherungsbegleitenden (FSB)



3.3 Fallbeispiel Begleitung von Fachkräften im Inland 

 

FSB können im Verwandten- und Bekanntenkreis
im Herkunftsland Kontakt zu ausländischen
Fachkräften aufnehmen. Dabei ist es wichtig,
zunächst über das Fachkräfteeinwanderungs-
gesetz (FEG) zu informieren. Bei Fragen zur
beruflichen Anerkennung können sich FSB an
den einzelnen Schritten im entsprechenden
Leitfaden orientieren, der im früheren Projekt
veröffentlicht wurde. Dieser Leitfaden kann bei
Bedarf angefordert werden.

→ Zunächst wurde das Fachkräfte-
einwanderungsgesetz (FEG) kurz erläutert, zum
Beispiel, dass in jedem Bundesland eine
zentrale Ausländerbehörde zuständig ist.

→ Anschließend wurde die Bedeutung guter
Deutschkenntnisse betont.
Sprachkenntnisse sind in vielen Berufen eine
wichtige Voraussetzung.
Daher wurde empfohlen, zunächst einen
Sprachkurs zu besuchen.

→ Hilfreich ist zudem die Homepage „Make
it in Germany“, auf die verwiesen werden
sollte. 

Außerdem kann auf die Zentrale Auslands-
und Fachvermittlung (ZAV) hingewiesen
werden.
Wenn sich die Fachkraft bereits in
Deutschland befindet, kann sie bei
verschiedenen Themen unterstützt werden,
zum Beispiel bei Fragen zu Freizeitangeboten
oder zum Bildungssystem.
So wird die Fachkraft dabei unterstützt, sich
in Deutschland einzuleben.

→ Die Fachkraft zog außerdem in Erwägung,
einen Masterstudiengang in Deutschland zu
beginnen. In diesem Zusammenhang wurde
auf die Beratungsangebote der Universität
hingewiesen.

→ Anschließend wurde auf die Homepage
www.make-it-in-germany.com/de/ 
verwiesen, um weitere Informationen zu
erhalten.

→ Zudem wurde die Zentrale Auslands- und
Fachvermittlung (ZAV) genannt. Der Fachkraft
wurde empfohlen, per E-Mail Kontakt
aufzunehmen und den Lebenslauf beizufügen.

 

=> Jeder Fall ist individuell. Dennoch
können sich FSB in ähnlichen
Situationen grob an diesem
Fallbeispiel orientieren.

3.2 Vorgehensweise bei einem Kontakt zu
Fachkräften im Ausland 
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Eine Fachkraft aus der Türkei, die Ingenieurinformatik studiert hat, suchte eine Beratung.

http://www.make-it-in-germany.com/de/


In diesem Leitfaden wird die offizielle
Homepage „Make it in Germany“
(www.make-it-in-germany.com) mehrfach
erwähnt. Sie ist die zentrale
Informationsplattform der Bundesregierung
für ausländische Fachkräfte und steht in
mehreren Sprachen zur Verfügung. Auf der
Website finden ausländische Fachkräfte
sowie FSB umfassende Informationen zu
den Themen Einreise, Aufenthalt, Arbeit
und Leben in Deutschland. Dazu gehören
unter anderem Informationen zu
verschiedenen Visaarten nach dem
Fachkräfteeinwanderungsgesetz (FEG), zu
Arbeitsmöglichkeiten, zum Familiennachzug
sowie Verweise auf weiterführende
Angebote, beispielsweise zur Anerkennung
ausländischer Abschlüsse.

👉www.make-it-in-germany.com/de/ 

Was bietet „Make it in Germany“?

→ Visa-Check: Überprüfung, welche Visaart
zur eigenen Situation passt.

→ Jobbörse: Übersicht über offene Stellen
für ausländische Fachkräfte in Deutschland.

→ Informationen zum Familien-nachzug:
Regelungen und Voraus setzungen für die
Einreise von Familienangehörigen.

→ Anerkennung ausländischer Abschlüsse:
Hinweise und Verweise auf weiterführende
Informations-angebote.

Für FSB ist diese Website besonders
wichtig. Viele Fragen, die ausländische
Fachkräfte im ersten Gespräch stellen,
können dort direkt beantwortet werden.
ausländische Fachkräfte können ihre
Möglichkeiten prüfen, die Anforderungen
besser verstehen und die nächsten Schritte
planen.

4.Zentrale Informationsquelle – Homepage „Make it in
Germany“
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Bei der Begleitung ausländischer Fachkräfte gibt es zentrale Themen, die FSB kennen
sollten. Dazu gehören insbesondere das Fachkräfteeinwanderungsgesetz (FEG) und das
Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz (BQFG). Diese Gesetze zeigen, wer unter die
Regelungen fällt und welche Möglichkeiten sich daraus ergeben. Die Inhalte der
durchgeführten Qualifizierungs- und Austauschtreffen werden im Folgenden in gekürzter
Form dargestellt.Auch Personen, die ausländische Fachkräfte begleiten möchten,
erhalten hier eine Orientierung zur Vorgehensweise.

Das Fachkräfteeinwanderungsgesetz
(FEG) ist seit dem 1. März 2020 in
Kraft. In den Jahren 2023 und 2024
wurden viele Regelungen erweitert
und vereinfacht. Für ausländische
Fachkräfte bedeutet das: Es gibt mehr
Möglichkeiten, nach Deutschland zu
kommen, und die Verfahren sind
schneller geworden. Für FSB bedeutet
das: Aktuelle Informationen zu
Voraussetzungen und Visaarten sind
auf der Homepage „Make it in
Germany“ abrufbar.

Ausführlichere Informationen zu den beiden Gesetzen sind im Anhang zu finden. 

Fachkräfteeinwanderungsgesetz (FEG) 

Je nach Qualifikation und individueller
Situation bestehen unterschiedliche
Möglichkeiten der Einreise und
Beschäftigung.
Zum Beispiel:
.

Blaue Karte EU – für Akademiker mit
Arbeitsplatzangebot und einem bestimmten
Mindestgehalt; auch für IT-Spezialisten mit
entsprechender Berufserfahrung.

Visum für Berufserfahrene – für Personen mit
mindestens zwei Jahren Berufserfahrung und
einem anerkannten Abschluss im Herkunftsland.

Visum für Ausbildung oder Ausbildungssuche – für
junge Menschen, die eine Ausbildung beginnen
oder einen Ausbildungsplatz suchen möchten.

Visum zur Anerkennung von Abschlüssen – wenn
ein Abschluss nur teilweise anerkannt wurde und
erforderliche Qualifikationen nachgeholt werden
müssen.

Visum zum Spracherwerb – für den Besuch
intensiver Deutschkurse.

Chancenkarte – seit 2024 möglich, um ohne feste
Jobzusage nach Deutschland einzureisen und vor
Ort eine Beschäftigung zu suchen.

Visum für qualifizierte Beschäftigung
– Für ausländische Fachkräfte mit
anerkannter Berufsausbildung oder
Hochschulabschluss sowie einem
konkreten Arbeitsplatzangebot.

5.Kurzinfo zu den Inhalten der Qualifizierungs-
und Austauschtreffen von MOZAIK für
Fachkräftesicherungsbegleitende (FSB) in OWL
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👉  Auf Make it in Germany können Fachkräfte direkt einen Self-Check
durchführen: Welche Visaarten passen zu ihnen und welche Voraussetzungen
müssen sie erfüllen?

www.make-it-in-germany.com/de/ 

Hinweis: 
Seit dem 1. Juni 2024 gibt es in Deutschland die Chancenkarte. Sie erleichtert
Menschen aus Nicht-EU-Ländern den Einstieg nach Deutschland, um hier Arbeit zu
suchen. Grundlage ist ein Punktesystem, bei dem Qualifikation, Berufserfahrung,
Sprachkenntnisse, Alter und Deutschlandbezug bewertet werden.
Auf der Webseite www.make-it-in-germany.com gibt es einen Self-Check zur
Chancenkarte. Dort können Fachkräfte prüfen, ob sie genug Punkte für die
Chancenkarte haben.

Mit der Chancenkarte ist es möglich, für bis zu ein Jahr nach Deutschland
einzureisen und vor Ort eine Arbeitsstelle zu finden. Wird in dieser Zeit eine
qualifizierte Beschäftigung aufgenommen, kann die Chancenkarte verlängert oder
in ein reguläres Arbeitsvisum umgewandelt werden.
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Das Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz (BQFG) regelt die Anerkennung ausländischer
Berufsqualifikationen in Deutschland. Ziel ist es, dass ausländische Fachkräfte prüfen lassen
können, ob ihre Qualifikation einem deutschen Berufsabschluss gleichwertig ist.
Wichtige Punkte:

Antragstellende können die Gleichwertigkeit oder eine Teilanerkennung ihrer
Ausbildung beantragen.
Das Verfahren wird von den zuständigen Stellen in Deutschland durchgeführt (z. B.
Kammern oder Behörden).
Wird keine vollständige Gleichwertigkeit festgestellt, können Anpassungs- oder
Qualifizierungsmaßnahmen erforderlich sein.
Zentrale Servicestellen unterstützen Antragstellende und informieren über Abläufe und
zuständige Ansprechpartner.
Das Gesetz gilt für reglementierte und nicht reglementierte Berufe.

Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz (BQFG)
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5.Kurzinfo zu den Inhalten der Qualifizierungs-
und Austauschtreffen von MOZAIK für
Fachkräftesicherungsbegleitende (FSB) in OWL



Ausländische Fachkräfte können prüfen lassen, ob ihre Berufs- oder
Hochschulabschlüsse in Deutschland gleichwertig sind.
Die Anerkennung ist wichtig, um in Deutschland arbeiten zu dürfen, die eigenen
beruflichen Fähigkeiten vollständig einzusetzen und die Voraussetzungen für
bestimmte Aufenthaltstitel zu erfüllen.

Auf der Website www.anerkennung-in-deutschland.de finden ausländische
Fachkräfte und FSB umfassende Informationen zur Anerkennung ausländischer
Abschlüsse.
Dort können sie zum Beispiel:

die zuständige Stelle für den eigenen Abschluss finden,
sich über Voraussetzungen, Verfahren und erforderliche Unterlagen
informieren,
prüfen, ob eine vollständige oder teilweise Anerkennung möglich ist.

Die Website enthält außerdem Hinweise zu Anpassungs- und
Qualifizierungsmaßnahmen, Tipps für den Berufseinstieg in Deutschland sowie
Informationen darüber, wo Beratung und Unterstützung angeboten werden.

5.1 Wie kann eine ausländische Fachkraft
ihre ausländischen Abschlüsse
anerkennen lassen?
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Deutschkenntnisse sind sehr wichtig für Arbeit und Alltag in Deutschland. Ausländische
Fachkräfte können bereits im Herkunftsland mit dem Lernen beginnen und nach der
Ankunft in Deutschland weiterlernen.

Lernen im Herkunftsland:

Als Beispiel dient das VHS-Lernportal:
www.vhs-lernportal.de
Dort können ausländische Fachkräfte Deutsch lernen:

 von A1 bis B2,
mit Erklärungen in 19 Sprachen,
mit einem Alphabet-Kurs („ABC-Kurs“) für Anfänger,
mit kostenlosen Online-Tutoren zur Unterstützung,
im Browser oder – für A1 – auch als App.

Es gibt viele kostenlose Online-Angebote, zum Beispiel:
VHS-Lernportal: Deutschkurse von A1 bis B2, kostenlos, in vielen Sprachen verfügbar, teilweise
auch als App.
Deutsche Welle „Nicos Weg“: Lernangebote mit Videos auf den Niveaustufen A1 bis B1.
Goethe-Deutschtrainer: App mit Übungen für typische Alltagssituationen.
Apps: Duolingo (kostenlos, spielerisch aufgebaut), Babbel (strukturiert, kostenpflichtig), Mondly
(Dialoge mit Spracherkennung)
YouTube und Instagram: Kurze Lernvideos und praktische Tipps von Lehrkräften.

5.2 Wie kann eine ausländische Fachkraft im
Ausland Deutsch lernen?
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Agentur für Arbeit
 👉 www.arbeitsagentur.de

a) Die Agentur für Arbeit betreibt die größte öffentliche Stellenbörse in Deutschland.
ausländische Fachkräfte können dort ein Bewerberprofil erstellen, ihren Lebenslauf hochladen
und gezielt nach passenden Stellen suchen. Die Website ist in mehreren Sprachen verfügbar
und bietet umfassende Informationen zum deutschen Arbeitsmarkt. Zusätzlich stehen
Beratungsstellen vor Ort zur Verfügung, die bei Bewerbungen oder Fragen zum Arbeitsvertrag
unterstützen.

Make it in Germany – Jobbörse
 👉 www.make-it-in-germany.com

b) Homepage „Make it in Germany“ ist das zentrale Informationsportal für ausländische
Fachkräfte. Neben allgemeinen Informationen zu Visa, Anerkennung und Leben in
Deutschland bietet die Website auch eine eigene Jobbörse. Dort werden offene Stellen in
verschiedenen Branchen angezeigt. Die Seite ist in mehreren Sprachen verfügbar.

5.3 Wie kann eine ausländische Fachkraft in
Deutschland Arbeit finden?
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a) Vonovia
👉 www.vonovia.de (Bundesweit)

b) LEG Wohnen in NRW
👉 www.leg-wohnen.de

Für die Wohnungssuche in Deutschland stehen ausländischen Fachkräften verschiedene
Möglichkeiten zur Verfügung.
Dazu gehören:

Wohnungsunternehmen (bieten Wohnungen direkt an und häufig bundesweit),
Immobilienportale (mit Suchfunktionen und automatischen Benachrichtigungen),
Stadtportale (mit regionalen Angeboten, auch für kleinere Wohnungen),
soziale Medien und Gruppen (z. B. Facebook, Telegram oder WhatsApp).

Im Folgenden werden beispielhaft einige Anbieter und Plattformen vorgestellt.

5.4 Wie kann eine ausländische Fachkraft eine
Wohnung finden?

14



Viele Vermieter veröffentlichen ihre Wohnungsangebote auf Immobilienportalen.
ausländische Fachkräfte können dort gezielt nach Wohnungen suchen – zum Beispiel nach Ort,
Größe oder Preis.
Mit einem Suchprofil können neue Angebote automatisch per E-Mail zugeschickt werden.
Diese Portale sind schnell und flexibel und ermöglichen es, auch aus dem Ausland passende
Wohnungen zu finden.

c) Kleinanzeigen.de 
👉 www.kleinanzeigen.de/s-wohnung-mieten

 

Ein sehr bekanntes Portal, auf dem auch Privatpersonen Wohnungen anbieten.
Dort kann direkt Kontakt mit Vermietern aufgenommen werden.

d) Meinestadt.de 
👉 www.meinestadt.de

Portal für viele Städte in Deutschland.
Auch kleinere Wohnungen und WG-Angebote
sind dort zu finden.
ʎ Tipp:
Es empfiehlt sich, ein Benutzerkonto
anzulegen und Suchfilter (z. B. Preis, Größe,
Ort) zu speichern. So werden neue
Wohnungsangebote automatisch angezeigt.
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e) Soziale Medien und Gruppen (Instagram, Telegramm, Facebook)

Wohnungen werden heute häufig über soziale Medien vermittelt.
In Facebook-, Telegram- oder WhatsApp-Gruppen finden sich viele lokale Angebote.
Auch das persönliche Netzwerk sollte genutzt werden: Kollegen oder Bekannte wissen
häufig von freien Wohnungen.
👉 Beispiele: Facebook-Gruppe „Wohnungen in Minden“ oder lokale Telegram-Gruppen.
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a) Projekt WEACT (Bundesverband NeMO)
Das Projekt WEACT unterstützt ausländische Fachkräfte, die Rassismus oder Diskriminierung
erleben – insbesondere im Kontakt mit Behörden. Auf der Website finden Betroffene
Informationen zu ihren Rechten, Hinweise zur Dokumentation von Vorfällen sowie Beratungs-
und Beschwerdemöglichkeiten.Die Beratung ist mehrsprachig, vertraulich und kostenfrei.

WEACT wird von 13 Organisationen in 6 Bundesländern und 12 Städten getragen, darunter
Augsburg, Bielefeld, Bochum, Hannover, Köln, Mannheim, Münster und Nürnberg.

b) Antidiskriminierungsstelle des Bundes (ADS)
Auf der offiziellen Website der Antidiskriminierungsstelle des Bundes (ADS) finden Sie
Informationen sowie Hinweise auf Beratungsstellen in Ihrer Nähe.

👉 www.antidiskriminierungsstelle.de

👉 www.weact-owl.de

5.5 Umgang mit Rassismus bei Behörden
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a) Auf der offiziellen Website der Bundesregierung finden ausländische Fachkräfte alle
wichtigen Informationen zum Familiennachzug – von Visaarten und Voraussetzungen bis
hin zu erforderlichen Unterlagen.
Darüber hinaus werden typische Herausforderungen beschrieben, die beim Leben mit der
Familie in Deutschland auftreten können.

b) Kindergeld 
Hier finden Familien alle wichtigen Informationen zum Kindergeld – zu Voraussetzungen,
Höhe, Antragstellung bei der Familienkasse sowie zu Online-Formularen.

Bundesagentur für Arbeit 
👉 www.arbeitsagentur.de

👉 www.make-it-in-germany.com/de/ 

5.6 Was müssen ausländische Fachkräfte beachten,
wenn sie mit ihrer Familie nach Deutschland
einwandern wollen?
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Familienportal des Bundes – Elterngeldrechner
👉 https://familienportal.de/familienportal/meta/egr

Hier können Eltern online berechnen, wie hoch ihr Elterngeld ausfällt und welche Variante -   
Basiselterngeld, ElterngeldPlus oder Partnerschaftsbonus – am besten zu ihrer Situation passt.

d) ElterngeldDigital – Online-Antrag
👉  https://www.elterngeld-digital.de/ams/Elterngeld

Offizielle Seite der Bundesregierung für die digitale Beantragung von Elterngeld – schnell,
sicher und ohne Papierformulare.

c) Elterngeld & Elternzeit
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e) Kinderbetreuung (Kita-Plätze)
Ein zentrales Online-Portal, über das Eltern in vielen Städten und Kreisen in OWL Kita-Plätze
suchen und ihre Kinder anmelden können.

💡 Hinweis:
Falls in der jeweiligen Stadt oder im Kreis kein Online-Portal verfügbar ist, unterstützen das
örtliche Jugendamt oder das Familienbüro bei der Suche nach einem Betreuungsplatz.

 f) Schule

Kinder ab sechs Jahren sind schulpflichtig. Jede Stadt und jeder Kreis in OWL verfügt über
ein Schulamt, das über Grundschulen, weiterführende Schulen und Integrationsangebote
informiert. Weitere Informationen finden Sie auf den Websites der jeweiligen Stadt oder
des Kreises.

ȶ www.little-bird.de
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Zusatzbeitrag gesetzliche Krankenkassen
 👉 https://www.zusatzbeitrag.net

5.7 Was sollten ausländische Fachkräfte über das
Sozialversicherungssystem in Deutschland wissen
– vor und nach der Einreise?

a) Hier finden Sie die aktuellen Beitragssätze aller gesetzlichen Krankenkassen in
Deutschland. Die Übersicht ist hilfreich, wenn Sie eine Krankenkasse auswählen oder
verschiedene Angebote vergleichen möchten.

Vergleichsportale (z. B. Check24)
 👉 https://www.check24.de/gesetzliche-krankenkassen/

b) Mit Vergleichsportalen können ausländische Fachkräfte Leistungen und Zusatzbeiträge
verschiedener Krankenkassen online vergleichen und eine passende Krankenkasse auswählen.
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Ausländische Fachkräfte sollen nicht nur arbeiten, sondern sich auch in ihrer neuen Heimat
wohlfühlen.In Ostwestfalen-Lippe gibt es zahlreiche Freizeit- und Kulturangebote, die das
Ankommen erleichtern und neue Kontakte ermöglichen. Ob Natur, Sport, Kultur oder
Begegnung – die Region bietet viele Möglichkeiten, gemeinsam mit der Familie aktiv zu sein
und neue Menschen kennenzulernen.

Allgemeine Informationen zu Veranstaltungen, Ausflugszielen und Freizeitmöglichkeiten
finden sich auf regionalen Portalen wie www.ostwestfalenlippe.de

Zusätzlich verfügen fast alle Städte und Kreise über eigene Online-Portale mit
Veranstaltungskalendern und Freizeittipps. Dort finden ausländische Fachkräfte und ihre
Familien aktuelle Informationen zu Kultur, Sport, Natur und Stadtleben – beispielsweise
für Bielefeld, Gütersloh, den Kreis Lippe oder Minden.

www.bielefeld.jetzt – Veranstaltungskalender für Bielefeld
www.guetersloh.de – Stadtportal mit Kultur- und Freizeitangeboten
www.lippe-tourismus.de – Tipps zu Natur, Wandern und Kultur im Kreis Lippe
www.minden-erleben.de – Events, Stadtführungen und Freizeitangebote in Minden

5.8 Welche Freizeit- und Kulturangebote gibt es in
OWL?
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https://www.ostwestfalenlippe.de/owl-gmbh/tourismus-kultur-und-freizeit/
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Sport & Natur

■ Wander- und Radwege im Teutoburger Wald → www.teutoburgerwald.de
■ Sportvereine in OWL → Infos beim Landessportbund NRW → https://www.lsb.nrw
■ Freibäder, Hallenbäder und Badeseen in allen Städten und Kreisen (Infos über die jeweiligen
Stadtportale)
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■ Hotlines:
BAMF Hotline „Arbeiten und Leben in Deutschland“ – 📞  030 1815 1111
(Deutsch/Englisch)
IQ Landesnetzwerk NRW – 📞 0201 3101 100 (Anerkennung & Qualifizierung)
Bundesagentur für Arbeit – Service Center – 📞 0800 45555 00 (kostenfrei, Jobs
& Ausbildung)

■ Einwanderung & Arbeit:
www.make-it-in-germany.com – zentrale Plattform der Bundesregierung
www.fachkraeftesicherung-owl.de – regionale Infos & Veranstaltungen in OWL
www.netzwerk-iq.de – IQ-Netzwerk bundesweit
www.iq-netzwerk-nrw.de – IQ-Netzwerk NRW
www.arbeitsagentur.de – Jobbörse & Beratung
www.jobboerse.arbeitsagentur.de – direkte Jobsuche

■ Anerkennung von Abschlüssen
www.anerkennung-in-deutschland.de – Anerkennungsverfahren erklärt
www.bq-portal.de – Infos für Unternehmen zur Bewertung
www.anabin.kmk.org – Datenbank zu Bildungsabschlüssen
www.kmk.org/zab – Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen

■ Sprache lernen
www.vhs-lernportal.de – kostenlose Online-Kurse (A1–B2)
www.dw.com/de/deutsch-lernen – Deutsche Welle Lernvideos & Kurse
www.goethe.de – Goethe-Institut, Übungen & Tests
www.iwwb.de/Deutschkurse – Übersicht von Kursangeboten

■ Wohnen in Deutschland:
www.vonovia.de – Wohnungen bundesweit
www.leg-wohnen.de – Wohnungen in NRW
www.kleinanzeigen.de/s-wohnung-mieten – private Wohnungsangebote
www.meinestadt.de – regionale Wohnungen & WG-Angebote

6. Internetseiten und Hotlines 
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Familie & Alltag
www.familienportal.de – Infos zu Kindergeld, Elterngeld, Kinderbetreuung
www.elterngeld-digital.de – Online-Antrag für Elterngeld
www.little-bird.de – Kita-Suche & Anmeldung
www.kindergeld.org – Infos & Formulare Kindergeld

Diskriminierung & Beratung
www.antidiskriminierungsstelle.de – Bundesweite Beratungsstelle
www.weact-owl.de – Mehrsprachige Hilfe bei Diskriminierung (OWL)
www.migra-info.de – Beratungsstellen für Migrant*innen

Weitere nützliche Seiten
www.stepstone.de – große Jobbörse
www.indeed.de – ausländische Jobbörse
www.monster.de – Stellenmarkt & Bewerbungstipps
www.kununu.com – Arbeitgeberbewertungen
www.daad.de – Studium & Stipendien (DAAD)
www.hochschulkompass.de – Studiengänge in Deutschland
www.handbookgermany.de – Alltagsinfos in vielen Sprachen
www.verbraucherzentrale.de – Rechte, Verträge, Versicherungen
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Im Jahr 2025 stehen die weitere Vernetzung
sowie die stärkere Zusammenarbeit mit
kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) in
OWL im Mittelpunkt. Durch die Reformen des
Fachkräfteeinwanderungsgesetzes (FEG)
ergeben sich neue Möglichkeiten, nach
Deutschland einzureisen und hier beruflich
Fuß zu fassen. Wichtig ist, dass ausländische
Fachkräfte frühzeitig über diese Chancen,
berufliche Perspektiven, die Anerkennung
ihrer Abschlüsse und passende Sprach-
förderungsangebote informiert werden.
Dafür sollen die FSB noch enger mit
Unternehmen, Kommunen und regionalen
Fachkräftenetzwerken zusammenarbeiten.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem
Aufbau nachhaltiger Strukturen. Die Stamm-
tische werden fortgeführt, um Fachkräfte, FSB
und Unternehmen regelmäßig miteinander zu
vernetzen. Zudem sollen weitere Migranten-
organisationen in OWL eingebunden werden,
damit die Begleitung noch breiter aufgestellt
ist.
So wird das Jahr 2025 genutzt, um aus ersten
Erfahrungen dauerhafte Netzwerke zu
entwickeln – mit dem Ziel, ausländische
Fachkräfte langfristig in OWL zu halten und
ihre Integration in Arbeit und Gesellschaft
nachhaltig zu stärken.

7.Zusammenfassung und Ausblick für
2026
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Das Teilvorhaben hat das Ziel, etwa 15 bis 20 FSB aus Migrantenorganisationen und -
communities zu qualifizieren. Bis zum Stand September 2025 wurden bereits 19 Personen
erfolgreich qualifiziert. Die folgende Abbildung gibt einen Überblick über die
Teilnehmendenzahlen in verschiedenen Städten und Kreisen der Region Ostwestfalen-Lippe
(OWL) sowie über die vertretenen Sprachen.

Akquise von insgesamt 17 MO/MC und 19 FSB in OWL. Regelmäßige regionale Qualifizierungen für Fachkräftesicherungsbegleitende
der Migrantenorganisation-/communities rund um Themen der Fachkräfteeinwanderung

8.Anlage: Ausgewählte Teilvorhabensergebnisse 
Zentrale Ergebnisse des Teilvorhabens 2025
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Themen der Qualifizierungs- und Austauschtreffen, die MOZAIK im hybriden Format (vor Ort und
online) für Fachkräftesicherungsbegleitende (FSB) in OWL durchgeführt hat. An den Treffen
nahmen 14 FSB aus dem Kreis Gütersloh, dem Kreis Lippe und der Stadt Bielefeld teil.

28

8.1 Qualifizierungsthemen und Module der
Fachkräftesicherungsbegleitenden (FSB)

Durchgeführte Qualifizierungsmodule für
Fachkräftesicherungsbegleitende



Ab Februar 2025 wurde der Kreis Minden-Lübbecke neu einbezogen. Fünf weitere FSB
konnten gewonnen werden, und eine neue Reihe von Qualifizierungs- und
Austauschtreffen wurde gestartet. Zur Ermittlung der thematischen Schwerpunkte wurde
eine Online-Umfrage durchgeführt. Auf Grundlage der Ergebnisse wurde gemeinsam mit
den FSB eine bedarfsorientierte Reihenfolge der Themen festgelegt.

Die Qualifizierungs- und Austauschtreffen laufen bis Ende 2025 weiter.
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8.2 Projektoutputs im Überblick
Erweiterung des Netzwerks und bedarfs-
orientierte Themenplanung ab 2025



Am 26. Mai 2025 wurde der erste hybride Stammtisch für ausländische Fachkräfte in OWL
organisiert – im Rahmen des IQ-Programms (gefördert durch BMAS und EU/ESF Plus). Mehr
als 27 Personen aus Ländern wie der Türkei, dem Iran, Tansania und Georgien nahmen teil –
sowohl vor Ort als auch online. Im Mittelpunkt standen der persönliche Austausch, die
interkulturelle  Vernetzung sowie praktische Fragen zum Ankommen und Arbeiten in
Deutschland. Mit dem Stammtisch wird das Ziel verfolgt, langfristig die Integration
ausländischer Fachkräfte zu stärken und ein tragfähiges Netzwerk in der Region aufzubauen. 

Mehr dazu: www.fachkraeftesicherung-owl.de

Mehr Informationen über unsere Aktivitäten finden Sie auf unserer Homepage.
www.fachkraeftesicherung-owl.de 30

8.3 Erster MOZAIK-Stammtisch für ausländische
Fachkräfte in OWL

Stammtisch mit über 27 ausländischen Fachkräften
in OWL

https://www.fachkraeftesicherung-owl.de/mitteilungen/erster-mozaik-stammtisch-fuer-internationale-fachkraefte-in-owl/
https://www.fachkraeftesicherung-owl.de/mitteilungen/erster-mozaik-stammtisch-fuer-internationale-fachkraefte-in-owl/


Am 19. März 2025 um 17:00 Uhr fand im Kreis Gütersloh eine Informationsveranstaltung für
Migrantenorganisationen und Communities statt. Die Veranstaltung wurde von der MOZAIK
gGmbH in Zusammenarbeit mit der Evangelischen Johanneswerk gGmbH durchgeführt. Im
Mittelpunkt standen Arbeits- und Ausbildungsmöglichkeiten für ausländische Fachkräfte im
Bereich der Altenpflege.

Mehr dazu:  www.fachkraeftesicherung-owl.de

Mehr Informationen über unsere Aktivitäten finden Sie auf unserer Homepage.
www.fachkraeftesicherung-owl.de 31

8.4 Veranstaltungen zur Gewinnung ausländischer
Fachkräfte

Informationsveranstaltungen



Alle FSB verfügen über eigene Visitenkarten.
Diese können beispielsweise bei Behörden-
gängen eingesetzt werden und machen
deutlich, wer die jeweilige Person ist und
welche Rolle sie als FSB übernimmt.

Für jeden FSB wurde ein eigenes zweisprachiges
Plakat erstellt – mit Foto, Kontaktdaten, Sprachen
und Themen, zu denen Unterstützung angeboten
wird. Die Plakate können in der jeweiligen
Migrantenorganisation ausgehängt, auf der
Vereinswebsite veröffentlicht und in Netzwerken
weiterverbreitet werden.

Es wurde ein Handflyer erstellt, der auch auf der
Homepage      
https://www.fachkraeftesicherung-owl.de/
verfügbar ist. Darin sind alle FSB aus OWL mit
ihren Kontaktdaten, Sprachen und der jeweiligen
Zugehörigkeit zu Migrantenorganisationen und
Communities aufgeführt. So können Fachkräfte,
Unternehmen und Arbeitsmarktakteure auf einen
Blick erkennen, an wen sie sich wenden können.

8.5 Öffentlichkeitsarbeit des IQ NRW-Ost Teilvorhabens    
von MOZAIK 

Handflyer und zweisprachige Materialien zur
Sichtbarmachung der FSB
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Über den Herausgeber und Transferprojektträger: 

MOZAIK gemeinnützige Gesellschaft für Interkulturelle
Bildungs- und BeratungsangebotembH 
Die MOZAIK gGmbH ist 2003 in Bielefeld durch Akademiker mit Ein- wanderungsgeschichte gegründet worden. Die
MOZAIK gGmbH führt bundesweit interkulturelle Bildungs- und Beratungsprojekte durch. Die Zielgruppen sind Menschen
mit Einwanderungsgeschichte, aber auch Organisationen der Arbeitsmarktintegration und Kommunen. MOZAIK hat sich
auf die Behebung von Hindernissen im Zusammen- hang mit Ausbildungs-, Weiterbildungs-, Bildungs- und Arbeitsmarkt- 
Auswahl einiger Projekte und Aktivitäten:  

Erfolge und Auszeichnungen: 
■ Regine-Hildebrandt-Preis 2018 für Solidarität bei Arbeitslosigkeit und Armut von 

Der Stiftung Solidarität (2018) 
■ Bielefelder Integrationspreis 2013 für die Implementierung interkultureller Bildungs- und Bera-

tungsprojekte und der (Weiter-)Entwicklung von Lösungen zur Einbindung von Migrantenorganisa-
tionen u.a. in Bildungs- undArbeitsmarkt-Netzwerke. 

■ Weiterbildungs- Innovations-Preis (WIP 2008) des BIBB für dasCurriculum 
„(Weiter-)Bildungsbeauftragte in Migrantenorganisationen“ des EQUAL-IQ-Teilprojekts
„Beratungsnetzwerk MO in NRW" 

■ Robert- Jungk- Zukunftspreis des Städtetags NRW (Oktober2005)
■ 2. Platz beim Paulo Freire- Agenda Preis durch Netzwerk OWL Regionale Agenda e.V. (2004)
■ Auszeichnung von „owl Interkulturell“ durch das bundesweite Bündnis für Demo-

kratie und Toleranz (2004) 

Kontakt
MOZAIK gGmbH 
Herforder Str. 46 
D-33602 Biele-
feld 

Tel.: 0521 / 329 709 - 0 
Fax: 0521 / 329 709 - 19 

Internet: www.mozaik.de 
E-Mail: info@mozaik.de 

 BMAS-IQ NRW Teilprojekt: „Begleitstruktur für Migrantenorganisationen zur beruflichen Integration, Anerkennung und
Fachkräftesicherung“. Das Projekt wird durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) gefördert. 
ESF-BMAS-IQ NRW Teilprojekt: „IQ Anerkennungs- und Qualifizierungsberatungsstelle im nördlichen Ostwestfalen“. Das Projekt wird
gefördert aus Mitteln des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales und des Europäisches Sozialfonds (ESF). 

Zeitraum:
2019-2022 

ESF-BMAS-IQ NRW Teilprojekt: „IQ Anerkennungs- und Qualifizierungsberatungsstelle MOZAIK in Bielefeld“ Ein Projekt zur Unterstützung 
von Anerkennungssuchenden bei dem Verfahren zur Anerkennung ihrer im Ausland erworbenen Berufsqualifikationen. Das Projekt wird
gefördert von dem Europäischen Sozialfonds (ESF) und dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS). 

Zeitraum: 
Jan.-Dez. 2015

BMAS-IQ NRW Teilprojekt: „Interkulturelle Öffnung und Kompetenzentwicklung von Migrantenorganisationen zur
Durchführung niedrig- schwelliger Anerkennungs- und Qualifizierungsbegleitung in NRW“ Das Projekt wird gefördert vom
Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) 

Zeitraum:
2013 - 2016  

BMAS-IQ NRW Teilprojekt: „Interkulturelle Sensibilisierung, Beratung und Begleitung von Arbeitsmarktakteuren in QWL/Bielefeld“. Ein
Projekt für die regionale Umsetzung der bundesweit entwickelten IQ-Ansätze zur Verbesserung der Arbeitsmarktintegration von
arbeitslosen Migrantinnen. Es wird gefördert vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS), dem Bundesministerium für Bildung
und Forschung (BMBF) und der Bundesagentur für Arbeit. 

Zeitraum: 
2013 - 2014 

Zeitraum:
2011-2014 

BMBF-Begleitprojekt: „Mit MigrantInnen fürMigrantInnen - Interkulturelle Kooperation zur Verbesserung der Bildungsintegration“. 
Ein bundesweites Begleitprojekt zur Unterstützung von Kommunen und Bildungsträgern im Programm „Perspektive Berufsabschluss“ zur
Umsetzung des (Inter-) Cultural Mainstreaming - Ansatzes in Kooperation mit regionalen Migrantenorganisationen. 
Es wird gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF). 

Zeitraum: 
2009 - 2012 

Zeitraum:
2007-2010 

EQUAL-Teilprojekt: „MigrantInnen integrieren MigrantInnen“ beim EU-Programm EQUAL in Kooperation mit der
Entwicklungspartnerschaft 

Zeitraum:
2005 - 2007 

BMBF-Projekt: Netzwerkkoordination der BQN Ostwestfalen-Lippe gefördert durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
mit ca. 30 Netzwerkpartnerinstitutionen aus OWL 

Zeitraum: 
2004 - 2006 

BMWA-Projekt: Projektleitung beim interkulturellen Magazin „OWL interkulturell“ gefördert durch das Xenos-Programm BMWA in
Kooperation mit Interkulturelle Medien GmbH 

Zeitraum:
2003 - 2005 
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ESF-BMAS-IQ NRW Teilprojekt: „Niedrigschwellige Begleitung zur beruflichen Anerkennungs- und Qualifizierungsberatung durch
Ehrenamtliche aus Migrantencommunities in NRW“ Das Projekt wird gefördert von dem Europäischen Sozialfonds (ESF) und dem
Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS). 

Zeitraum: 
2016-2018

Zeitraum:
2015-2018

BMBF-Transferprojekt: „Interkulturelle Netzwerke. Bildungsbeauftragte für junge Menschen“ In dem bundesweiten
Transferprojekt sollen Vertreter/innen bundes- und landesweiter sowie regionaler Bildungseinrichtungen und Behörden bei der
Umsetzung des (Inter-)Cultural Mainstreaming-Ansatzes bzw. zu Möglichkeiten der Einbindung von Migrantenorganisationen 
unterstützt und beraten werden.
BMAS-IQ NRW Modellprojekt: „Interkulturelle Arbeitsmarktlotsen aus Migrantenorganisationen in NRW“ 
Ein Projekt in Kooperation mit regionalem Partner wie z.B. Regionalagenturen bzw. kooperierenden Integrationsbeauftragten und
Migrantenorganisationen in NRW. Es wird gefördert vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS), dem
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und der Bundesagentur für Arbeit. 

BMBF-JOBSTARTER-Projekt: Das Interkulturelle Ausbildungsnetzwerk Ostwestfalen-Lippe (DIANOWL). Es geht um die Erstausbildungs
unter- stützung von Migrantenunternehmen. Es wurde gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und den
Europäischen Sozialfonds. 
EQUAL-IQ Teilprojekt: „Beratungsnetzwerk Migrantenselbstorganisationen in NRW“ beim sektoralen EU-Programm EQUAL-IQ in
Kooperation mit der Entwicklungspartnerschaft Pro Qualifizierung getragen von dem DGB Bildungswerk Kooperationspartner: ZDH,
WHKT, DIEN HONG e.V. 
NRW-Migrationsgespräche: Veranstaltungspartner für die Region Ostwestfalen-Lippe (OWL) der NRW-Migrationsgespräche der
Landeszentrale für Politische Bildung NRW. Die „Nordrhein-Westfälischen-Migrationsgespräche“ bieten eine Plattform für die Vermittlung
von Wissen über Zuwanderung und Integration. MOZAIK führt diese Diskussionsveranstaltungen in Kooperation mit dem Amt für
Integration und interkulturelle Angelegenheiten der Stadt Bielefeld durch. Seit 2008 wurden bisher 8 Veranstaltungen mit über 300
Teilnehmer/-innen realisiert. 

Zeitraum:
2008-2013

Zeitraum:
2002-2004

BMAS-ESF-IQ-NRW-Ost-Teilvorhabens: ,,Beruflicher Einwanderung-Begleitungsservice durch Migrantenorganisationen in OWL -
Ausländlische Fachkräfte informieren und binden”

BMAS-ESF+-IQ-Teilprojekt: ,,Regionale Anerkennung- und Qualifizierungsberatungsstelle MOZAIK”

Zeitraum:
2023-2025

Zeitraum:
2023-2025

Zeitraum: 
2019-2022

http://www.mozaik.de/
http://www.mozaik.de/
mailto:info@mozaik.de
mailto:info@mozaik.de
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	Einleitung
	In Deutschland fehlen viele Fachkräfte. Eine Studie der Bertelsmann-Stiftung zeigt: Bis zum Jahr 2030 müssen jedes Jahr etwa 400.000 Menschen nach Deutschland kommen, damit genügend Arbeitskräfte vorhanden sind. Deshalb gibt es seit dem 1. März 2020 das Fachkräfteeinwanderungsgesetz (FEG). Trotzdem kommen noch immer zu wenige Fachkräfte nach Deutschland. Darum wurde das Gesetz in den Jahren 2023 und 2024 in drei Schritten weiter verbessert. Ziel ist es, ausländischen Fachkräften den Weg nach Deutschland zu erleichtern und ihnen das Arbeiten hier einfacher zu machen.
	Der Start in Deutschland ist für viele ausländische Fachkräfte nicht einfach. Häufig gibt es Herausforderungen bei Behördengängen, bei der Anerkennung ausländischer Abschlüsse oder beim Erlernen der deutschen Sprache. Auch die Eingewöhnung in den Arbeitsalltag und das gesellschaftliche Leben kann schwierig sein. Migrantenorganisationen und -communities spielen eine wichtige Rolle bei der Unterstützung ausländischer Fachkräfte. Sie helfen dabei, den Einstieg in den Arbeitsmarkt und die Integration in die Gesellschaft zu erleichtern.
	Im Rahmen des IQ NRW-Ost-Teilprojekts „Beruflicher Einwanderungs-Begleitungsservice durch Migrantenorganisationen in OWL – ausländische Fachkräfte informieren und binden“ wurden engagierte Personen aus Migrantenorganisationen und -communities zu Fachkräftesicherungsbegleitenden (FSB) qualifiziert. FSB schließen eine Lücke zwischen staatlichen Institutionen und Migranten-communities. Sie ermöglichen niedrigschwellige, mehrsprachige Begleitung auf Augenhöhe
	Dieser Leitfaden soll FSB aus Migranten-organisationen und -communities eine Orientierung geben. Er zeigt, wie sie ausländische Fachkräfte Schritt für Schritt begleiten können.
	Im Jahr 2025 hat MOZAIK Stammtische organisiert und durchgeführt. Diese Treffen dienten dazu, FSB und die von ihnen begleiteten ausländischen Fachkräfte mit-einander zu vernetzen und ein nachhaltiges Netzwerk aufzubauen. Ein wichtiger Schritt war die gezielte Ansprache kleiner und mittlerer Unternehmen (KMU) in OWL. Gemeinsam wurden Veranstaltungen für Fachkräfte-sicherungsbegleitende (FSB) und ausländische Fachkräfte durchgeführt, um Arbeits- und Ausbildungsmöglichkeiten in diesen Betrieben vorzustellen.

	Herausforderungen für ausländische Fachkräfte
	Einleitung
	Diese Grafik zeigt die Ergebnisse der OECD-Umfrage „Your Way to Germany“. Untersucht wurde, welche Hindernisse ausländische Fachkräfte daran hindern, nach Deutschland zu kommen und hier zu arbeiten. Die Ergebnisse sind in zwei Gruppen dargestellt: • Personen im Ausland, die nach Deutschland kommen möchten (dunkelblau) • Personen, die bereits in Deutschland leben (hellblau) Das größte Hindernis sind fehlende Deutschkenntnisse. Mehr als die Hälfte der Befragten sieht darin ein großes Problem. An zweiter Stelle stehen finanzielle Herausforderungen sowie komplizierte Behördenverfahren. Viele Befragte wissen außerdem nicht, wo sie passende Stellenangebote finden oder wie sie sich richtig bewerben können. Auch lange Wartezeiten bei der Visavergabe werden als große Hürde genannt.

	Die Idee der Fachkräftesicherungsbegleitenden (FSB) und ihre Rolle
	Einleitung
	Um diese Hürden zu überwinden, wurde ein Strukturvorhaben entwickelt. Es basiert auf einer mehrsprachigen Begleitung durch qualifizierte Personen aus Migrantenorganisationen und -communities. Im vorliegenden Leitfaden werden sie als Fachkräftesicherungsbegleitende (FSB) benannt. Die Begleitpersonen wurden von MOZAIK fachlich qualifiziert (Übersicht der Qualifizierungsthemen: siehe Seite 10). Die Begleitung erfolgt in insgesamt 23 Sprachen (siehe Seite 11). FSB unterstützen ausländische Fachkräfte bei praktischen Fragen, erklären behördliche Abläufe und vermitteln wichtige Kontakte.
	3.1 Die Hauptaufgabe von Fachkräftesicherungsbegleitenden (FSB)
	Das Fachkräfteeinwanderungsgesetz (FEG) in den eigenen Vereinen und Netzwerken bekannt machen (z. B. über die Homepage).
	Ausländische Fachkräfte im Herkunftsland über Einwanderungsmöglichkeiten informieren.
	An die ZAV/EURES verweisen und bei der Zusammenstellung erforderlicher Unterlagen unterstützen.
	Ausländische Fachkräfte in Ostwestfalen-Lippe begleiten: praktische Fragen klären, Abläufe erklären und wichtige Kontakte vermitteln.
	Als zweisprachige Ansprechperson fungieren und eine niedrigschwellige, ganzheitliche Begleitung anbieten (z. B. zu Einwanderung, Arbeitsmarkt, Freizeitangeboten oder schulischen Fragen).
	Mit Fachkräftenetzwerken, Unternehmen und lokalen Communities vernetzen.
	Begleitungstätigkeiten regelmäßig dokumentieren, um die Qualität der Unterstützung weiterzuentwickeln.
	An regionalen Qualifizierungs- und Austauschtreffen teilnehmen, um sich fachlich weiterzubilden und zu vernetzen.


	3.1 Die Hauptaufgabe von Fachkräftesicherungsbegleitenden (FSB)
	Die Rolle der Fachkräftesicherungsbegleitenden
	Rolle im Inland
	Rolle im Ausland
	FK weiter verweisen

	FSB übernehmen eine unterstützende und begleitende Funktion. Sie ersetzen jedoch keine behördlichen oder rechtlichen Stellen. FSB übernehmen insbesondere nicht:
	keine rechtliche Beratung im Sinne einer Rechtsdienstleistung
	keine verbindliche Auskunft zu Visa- oder Aufenthaltsentscheidungen
	keine Entscheidung über Anerkennungsverfahren
	keine Vertretung gegenüber Behörden
	keine Garantie für Arbeits- oder Ausbildungsplätze
	Die Verantwortung für Anträge und Entscheidungen liegt stets bei den zuständigen Behörden und Institutionen.


	3.1 Die Hauptaufgabe von (Fachkräftesicherungsbegleitenden (FSB)
	Mögliche Kommunikationswege zur Erreichung  von Fachkräften im Ausland für FSB
	Falls Sie sich fragen, wie Sie Kontakt zu Fachkräften aus Ihren Herkunftsländern herstellen können, finden Sie im Folgenden einige praktische Hinweise und Möglichkeiten.
	Tipp 1
	Tipp 3
	Tipp 2
	Tipp 4
	Tipp 5
	Tipp 6


	2 Vorgehensweise bei einem Kontakt zu Fachkräften im Ausland
	FSB können im Verwandten- und Bekanntenkreis im Herkunftsland Kontakt zu ausländischen Fachkräften aufnehmen. Dabei ist es wichtig, zunächst über das Fachkräfteeinwanderungs- gesetz (FEG) zu informieren. Bei Fragen zur beruflichen Anerkennung können sich FSB an den einzelnen Schritten im entsprechenden Leitfaden orientieren, der im früheren Projekt veröffentlicht wurde. Dieser Leitfaden kann bei Bedarf angefordert werden.
	→ Hilfreich ist zudem die Homepage „Make it in Germany“, auf die verwiesen werden sollte.
	Außerdem kann auf die Zentrale Auslands- und Fachvermittlung (ZAV) hingewiesen werden. Wenn sich die Fachkraft bereits in Deutschland befindet, kann sie bei verschiedenen Themen unterstützt werden, zum Beispiel bei Fragen zu Freizeitangeboten oder zum Bildungssystem. So wird die Fachkraft dabei unterstützt, sich in Deutschland einzuleben.
	3.3 Fallbeispiel Begleitung von Fachkräften im Inland
	Eine Fachkraft aus der Türkei, die Ingenieurinformatik studiert hat, suchte eine Beratung.
	→ Zunächst wurde das Fachkräfte-einwanderungsgesetz (FEG) kurz erläutert, zum Beispiel, dass in jedem Bundesland eine zentrale Ausländerbehörde zuständig ist.
	→ Anschließend wurde die Bedeutung guter Deutschkenntnisse betont. Sprachkenntnisse sind in vielen Berufen eine wichtige Voraussetzung. Daher wurde empfohlen, zunächst einen Sprachkurs zu besuchen.
	=> Jeder Fall ist individuell. Dennoch können sich FSB in ähnlichen Situationen grob an diesem Fallbeispiel orientieren.
	→ Die Fachkraft zog außerdem in Erwägung, einen Masterstudiengang in Deutschland zu beginnen. In diesem Zusammenhang wurde auf die Beratungsangebote der Universität hingewiesen.
	→ Anschließend wurde auf die Homepage www.make-it-in-germany.com/de/  verwiesen, um weitere Informationen zu erhalten.
	→ Zudem wurde die Zentrale Auslands- und Fachvermittlung (ZAV) genannt. Der Fachkraft wurde empfohlen, per E-Mail Kontakt aufzunehmen und den Lebenslauf beizufügen.
	Was bietet „Make it in Germany“?


	Kurzinfo zu den Inhalten der Qualifizierungs- und Austauschtreffen von MOZAIK für Fachkräftesicherungsbegleitende (FSB) in OWL
	Bei der Begleitung ausländischer Fachkräfte gibt es zentrale Themen, die FSB kennen sollten. Dazu gehören insbesondere das Fachkräfteeinwanderungsgesetz (FEG) und das Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz (BQFG). Diese Gesetze zeigen, wer unter die Regelungen fällt und welche Möglichkeiten sich daraus ergeben. Die Inhalte der durchgeführten Qualifizierungs- und Austauschtreffen werden im Folgenden in gekürzter Form dargestellt.Auch Personen, die ausländische Fachkräfte begleiten möchten, erhalten hier eine Orientierung zur Vorgehensweise.
	Ausführlichere Informationen zu den beiden Gesetzen sind im Anhang zu finden.
	Fachkräfteeinwanderungsgesetz (FEG)
	Blaue Karte EU – für Akademiker mit Arbeitsplatzangebot und einem bestimmten Mindestgehalt; auch für IT-Spezialisten mit entsprechender Berufserfahrung.
	Visum für Berufserfahrene – für Personen mit mindestens zwei Jahren Berufserfahrung und einem anerkannten Abschluss im Herkunftsland.
	Visum für Ausbildung oder Ausbildungssuche – für junge Menschen, die eine Ausbildung beginnen oder einen Ausbildungsplatz suchen möchten.
	Visum zur Anerkennung von Abschlüssen – wenn ein Abschluss nur teilweise anerkannt wurde und erforderliche Qualifikationen nachgeholt werden müssen.
	Visum zum Spracherwerb – für den Besuch intensiver Deutschkurse.
	Chancenkarte – seit 2024 möglich, um ohne feste Jobzusage nach Deutschland einzureisen und vor Ort eine Beschäftigung zu suchen.
	Das Fachkräfteeinwanderungsgesetz (FEG) ist seit dem 1. März 2020 in Kraft. In den Jahren 2023 und 2024 wurden viele Regelungen erweitert und vereinfacht. Für ausländische Fachkräfte bedeutet das: Es gibt mehr Möglichkeiten, nach Deutschland zu kommen, und die Verfahren sind schneller geworden. Für FSB bedeutet das: Aktuelle Informationen zu Voraussetzungen und Visaarten sind auf der Homepage „Make it in Germany“ abrufbar.
	Je nach Qualifikation und individueller Situation bestehen unterschiedliche Möglichkeiten der Einreise und Beschäftigung. Zum Beispiel: .
	Visum für qualifizierte Beschäftigung – Für ausländische Fachkräfte mit anerkannter Berufsausbildung oder Hochschulabschluss sowie einem konkreten Arbeitsplatzangebot.

	👉 Auf Make it in Germany können Fachkräfte direkt einen Self-Check durchführen: Welche Visaarten passen zu ihnen und welche Voraussetzungen müssen sie erfüllen?

	www.make-it-in-germany.com/de/
	Hinweis:  Seit dem 1. Juni 2024 gibt es in Deutschland die Chancenkarte. Sie erleichtert Menschen aus Nicht-EU-Ländern den Einstieg nach Deutschland, um hier Arbeit zu suchen. Grundlage ist ein Punktesystem, bei dem Qualifikation, Berufserfahrung, Sprachkenntnisse, Alter und Deutschlandbezug bewertet werden. Auf der Webseite www.make-it-in-germany.com gibt es einen Self-Check zur Chancenkarte. Dort können Fachkräfte prüfen, ob sie genug Punkte für die Chancenkarte haben.
	Mit der Chancenkarte ist es möglich, für bis zu ein Jahr nach Deutschland einzureisen und vor Ort eine Arbeitsstelle zu finden. Wird in dieser Zeit eine qualifizierte Beschäftigung aufgenommen, kann die Chancenkarte verlängert oder in ein reguläres Arbeitsvisum umgewandelt werden.

	Kurzinfo zu den Inhalten der Qualifizierungs- und Austauschtreffen von MOZAIK für Fachkräftesicherungsbegleitende (FSB) in OWL
	Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz (BQFG)
	Das Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz (BQFG) regelt die Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen in Deutschland. Ziel ist es, dass ausländische Fachkräfte prüfen lassen können, ob ihre Qualifikation einem deutschen Berufsabschluss gleichwertig ist. Wichtige Punkte:
	Antragstellende können die Gleichwertigkeit oder eine Teilanerkennung ihrer Ausbildung beantragen.
	Das Verfahren wird von den zuständigen Stellen in Deutschland durchgeführt (z. B. Kammern oder Behörden).
	Wird keine vollständige Gleichwertigkeit festgestellt, können Anpassungs- oder Qualifizierungsmaßnahmen erforderlich sein.
	Zentrale Servicestellen unterstützen Antragstellende und informieren über Abläufe und zuständige Ansprechpartner.
	Das Gesetz gilt für reglementierte und nicht reglementierte Berufe.


	1 Wie kann eine ausländische Fachkraft ihre ausländischen Abschlüsse anerkennen lassen?
	Ausländische Fachkräfte können prüfen lassen, ob ihre Berufs- oder Hochschulabschlüsse in Deutschland gleichwertig sind. Die Anerkennung ist wichtig, um in Deutschland arbeiten zu dürfen, die eigenen beruflichen Fähigkeiten vollständig einzusetzen und die Voraussetzungen für bestimmte Aufenthaltstitel zu erfüllen.
	Auf der Website www.anerkennung-in-deutschland.de finden ausländische Fachkräfte und FSB umfassende Informationen zur Anerkennung ausländischer Abschlüsse. Dort können sie zum Beispiel:
	die zuständige Stelle für den eigenen Abschluss finden,
	sich über Voraussetzungen, Verfahren und erforderliche Unterlagen informieren,
	prüfen, ob eine vollständige oder teilweise Anerkennung möglich ist.
	Die Website enthält außerdem Hinweise zu Anpassungs- und Qualifizierungsmaßnahmen, Tipps für den Berufseinstieg in Deutschland sowie Informationen darüber, wo Beratung und Unterstützung angeboten werden.

	2 Wie kann eine ausländische Fachkraft im Ausland Deutsch lernen?
	Deutschkenntnisse sind sehr wichtig für Arbeit und Alltag in Deutschland. Ausländische Fachkräfte können bereits im Herkunftsland mit dem Lernen beginnen und nach der Ankunft in Deutschland weiterlernen.
	Lernen im Herkunftsland:
	Es gibt viele kostenlose Online-Angebote, zum Beispiel:
	VHS-Lernportal: Deutschkurse von A1 bis B2, kostenlos, in vielen Sprachen verfügbar, teilweise auch als App.
	Deutsche Welle „Nicos Weg“: Lernangebote mit Videos auf den Niveaustufen A1 bis B1.
	Goethe-Deutschtrainer: App mit Übungen für typische Alltagssituationen.
	Apps: Duolingo (kostenlos, spielerisch aufgebaut), Babbel (strukturiert, kostenpflichtig), Mondly (Dialoge mit Spracherkennung)
	YouTube und Instagram: Kurze Lernvideos und praktische Tipps von Lehrkräften.
	Als Beispiel dient das VHS-Lernportal: www.vhs-lernportal.de Dort können ausländische Fachkräfte Deutsch lernen:
	von A1 bis B2,
	mit Erklärungen in 19 Sprachen,
	mit einem Alphabet-Kurs („ABC-Kurs“) für Anfänger,
	mit kostenlosen Online-Tutoren zur Unterstützung,
	im Browser oder – für A1 – auch als App.


	3 Wie kann eine ausländische Fachkraft in Deutschland Arbeit finden?
	a) Die Agentur für Arbeit betreibt die größte öffentliche Stellenbörse in Deutschland. ausländische Fachkräfte können dort ein Bewerberprofil erstellen, ihren Lebenslauf hochladen und gezielt nach passenden Stellen suchen. Die Website ist in mehreren Sprachen verfügbar und bietet umfassende Informationen zum deutschen Arbeitsmarkt. Zusätzlich stehen Beratungsstellen vor Ort zur Verfügung, die bei Bewerbungen oder Fragen zum Arbeitsvertrag unterstützen.
	Agentur für Arbeit  👉 www.arbeitsagentur.de
	b) Homepage „Make it in Germany“ ist das zentrale Informationsportal für ausländische Fachkräfte. Neben allgemeinen Informationen zu Visa, Anerkennung und Leben in Deutschland bietet die Website auch eine eigene Jobbörse. Dort werden offene Stellen in verschiedenen Branchen angezeigt. Die Seite ist in mehreren Sprachen verfügbar.
	Make it in Germany – Jobbörse  👉 www.make-it-in-germany.com

	4 Wie kann eine ausländische Fachkraft eine Wohnung finden?
	Für die Wohnungssuche in Deutschland stehen ausländischen Fachkräften verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung. Dazu gehören:
	Wohnungsunternehmen (bieten Wohnungen direkt an und häufig bundesweit),
	Immobilienportale (mit Suchfunktionen und automatischen Benachrichtigungen),
	Stadtportale (mit regionalen Angeboten, auch für kleinere Wohnungen),
	soziale Medien und Gruppen (z. B. Facebook, Telegram oder WhatsApp).
	Im Folgenden werden beispielhaft einige Anbieter und Plattformen vorgestellt.
	a) Vonovia 👉 www.vonovia.de (Bundesweit)
	b) LEG Wohnen in NRW 👉 www.leg-wohnen.de

	Viele Vermieter veröffentlichen ihre Wohnungsangebote auf Immobilienportalen. ausländische Fachkräfte können dort gezielt nach Wohnungen suchen – zum Beispiel nach Ort, Größe oder Preis. Mit einem Suchprofil können neue Angebote automatisch per E-Mail zugeschickt werden. Diese Portale sind schnell und flexibel und ermöglichen es, auch aus dem Ausland passende Wohnungen zu finden.
	c) Kleinanzeigen.de  👉 www.kleinanzeigen.de/s-wohnung-mieten
	Ein sehr bekanntes Portal, auf dem auch Privatpersonen Wohnungen anbieten. Dort kann direkt Kontakt mit Vermietern aufgenommen werden.

	d) Meinestadt.de  👉 www.meinestadt.de
	Portal für viele Städte in Deutschland. Auch kleinere Wohnungen und WG-Angebote sind dort zu finden. 💡 Tipp: Es empfiehlt sich, ein Benutzerkonto anzulegen und Suchfilter (z. B. Preis, Größe, Ort) zu speichern. So werden neue Wohnungsangebote automatisch angezeigt.

	e) Soziale Medien und Gruppen (Instagram, Telegramm, Facebook)
	Wohnungen werden heute häufig über soziale Medien vermittelt. In Facebook-, Telegram- oder WhatsApp-Gruppen finden sich viele lokale Angebote. Auch das persönliche Netzwerk sollte genutzt werden: Kollegen oder Bekannte wissen häufig von freien Wohnungen. 👉 Beispiele: Facebook-Gruppe „Wohnungen in Minden“ oder lokale Telegram-Gruppen.

	5 Umgang mit Rassismus bei Behörden
	a) Projekt WEACT (Bundesverband NeMO) Das Projekt WEACT unterstützt ausländische Fachkräfte, die Rassismus oder Diskriminierung erleben – insbesondere im Kontakt mit Behörden. Auf der Website finden Betroffene Informationen zu ihren Rechten, Hinweise zur Dokumentation von Vorfällen sowie Beratungs- und Beschwerdemöglichkeiten.Die Beratung ist mehrsprachig, vertraulich und kostenfrei.
	WEACT wird von 13 Organisationen in 6 Bundesländern und 12 Städten getragen, darunter Augsburg, Bielefeld, Bochum, Hannover, Köln, Mannheim, Münster und Nürnberg.
	👉 www.weact-owl.de
	b) Antidiskriminierungsstelle des Bundes (ADS) Auf der offiziellen Website der Antidiskriminierungsstelle des Bundes (ADS) finden Sie Informationen sowie Hinweise auf Beratungsstellen in Ihrer Nähe.
	👉 www.antidiskriminierungsstelle.de


	6 Was müssen ausländische Fachkräfte beachten, wenn sie mit ihrer Familie nach Deutschland einwandern wollen?
	a) Auf der offiziellen Website der Bundesregierung finden ausländische Fachkräfte alle wichtigen Informationen zum Familiennachzug – von Visaarten und Voraussetzungen bis hin zu erforderlichen Unterlagen. Darüber hinaus werden typische Herausforderungen beschrieben, die beim Leben mit der Familie in Deutschland auftreten können.
	👉 www.make-it-in-germany.com/de/
	b) Kindergeld  Hier finden Familien alle wichtigen Informationen zum Kindergeld – zu Voraussetzungen, Höhe, Antragstellung bei der Familienkasse sowie zu Online-Formularen.
	Bundesagentur für Arbeit  👉 www.arbeitsagentur.de

	c) Elterngeld & Elternzeit
	Hier können Eltern online berechnen, wie hoch ihr Elterngeld ausfällt und welche Variante -   Basiselterngeld, ElterngeldPlus oder Partnerschaftsbonus – am besten zu ihrer Situation passt.
	Familienportal des Bundes – Elterngeldrechner 👉 https://familienportal.de/familienportal/meta/egr
	Offizielle Seite der Bundesregierung für die digitale Beantragung von Elterngeld – schnell, sicher und ohne Papierformulare.
	d) ElterngeldDigital – Online-Antrag 👉  https://www.elterngeld-digital.de/ams/Elterngeld
	e) Kinderbetreuung (Kita-Plätze) Ein zentrales Online-Portal, über das Eltern in vielen Städten und Kreisen in OWL Kita-Plätze suchen und ihre Kinder anmelden können.
	👉 www.little-bird.de
	💡 Hinweis: Falls in der jeweiligen Stadt oder im Kreis kein Online-Portal verfügbar ist, unterstützen das örtliche Jugendamt oder das Familienbüro bei der Suche nach einem Betreuungsplatz.

	f) Schule
	Kinder ab sechs Jahren sind schulpflichtig. Jede Stadt und jeder Kreis in OWL verfügt über ein Schulamt, das über Grundschulen, weiterführende Schulen und Integrationsangebote informiert. Weitere Informationen finden Sie auf den Websites der jeweiligen Stadt oder des Kreises.

	7 Was sollten ausländische Fachkräfte über das Sozialversicherungssystem in Deutschland wissen – vor und nach der Einreise?
	a) Hier finden Sie die aktuellen Beitragssätze aller gesetzlichen Krankenkassen in Deutschland. Die Übersicht ist hilfreich, wenn Sie eine Krankenkasse auswählen oder verschiedene Angebote vergleichen möchten.
	Zusatzbeitrag gesetzliche Krankenkassen  👉 https://www.zusatzbeitrag.net
	b) Mit Vergleichsportalen können ausländische Fachkräfte Leistungen und Zusatzbeiträge verschiedener Krankenkassen online vergleichen und eine passende Krankenkasse auswählen.
	Vergleichsportale (z. B. Check24)  👉 https://www.check24.de/gesetzliche-krankenkassen/

	8 Welche Freizeit- und Kulturangebote gibt es in  OWL?
	Ausländische Fachkräfte sollen nicht nur arbeiten, sondern sich auch in ihrer neuen Heimat wohlfühlen.In Ostwestfalen-Lippe gibt es zahlreiche Freizeit- und Kulturangebote, die das Ankommen erleichtern und neue Kontakte ermöglichen. Ob Natur, Sport, Kultur oder Begegnung – die Region bietet viele Möglichkeiten, gemeinsam mit der Familie aktiv zu sein und neue Menschen kennenzulernen.
	Allgemeine Informationen zu Veranstaltungen, Ausflugszielen und Freizeitmöglichkeiten finden sich auf regionalen Portalen wie www.ostwestfalenlippe.de
	Zusätzlich verfügen fast alle Städte und Kreise über eigene Online-Portale mit Veranstaltungskalendern und Freizeittipps. Dort finden ausländische Fachkräfte und ihre Familien aktuelle Informationen zu Kultur, Sport, Natur und Stadtleben – beispielsweise für Bielefeld, Gütersloh, den Kreis Lippe oder Minden.
	www.bielefeld.jetzt – Veranstaltungskalender für Bielefeld www.guetersloh.de – Stadtportal mit Kultur- und Freizeitangeboten www.lippe-tourismus.de – Tipps zu Natur, Wandern und Kultur im Kreis Lippe www.minden-erleben.de – Events, Stadtführungen und Freizeitangebote in Minden

	Sport & Natur
	■ Wander- und Radwege im Teutoburger Wald → www.teutoburgerwald.de ■ Sportvereine in OWL → Infos beim Landessportbund NRW → https://www.lsb.nrw ■ Freibäder, Hallenbäder und Badeseen in allen Städten und Kreisen (Infos über die jeweiligen Stadtportale)

	Internetseiten und Hotlines
	■ Hotlines:
	BAMF Hotline „Arbeiten und Leben in Deutschland“ – 📞 030 1815 1111 (Deutsch/Englisch)
	IQ Landesnetzwerk NRW – 📞 0201 3101 100 (Anerkennung & Qualifizierung)
	Bundesagentur für Arbeit – Service Center – 📞 0800 45555 00 (kostenfrei, Jobs & Ausbildung)
	■ Einwanderung & Arbeit:
	www.make-it-in-germany.com – zentrale Plattform der Bundesregierung
	www.fachkraeftesicherung-owl.de – regionale Infos & Veranstaltungen in OWL
	www.netzwerk-iq.de – IQ-Netzwerk bundesweit
	www.iq-netzwerk-nrw.de – IQ-Netzwerk NRW
	www.arbeitsagentur.de – Jobbörse & Beratung
	www.jobboerse.arbeitsagentur.de – direkte Jobsuche
	■ Anerkennung von Abschlüssen
	www.anerkennung-in-deutschland.de – Anerkennungsverfahren erklärt
	www.bq-portal.de – Infos für Unternehmen zur Bewertung
	www.anabin.kmk.org – Datenbank zu Bildungsabschlüssen
	www.kmk.org/zab – Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen
	■ Sprache lernen
	www.vhs-lernportal.de – kostenlose Online-Kurse (A1–B2)
	www.dw.com/de/deutsch-lernen – Deutsche Welle Lernvideos & Kurse
	www.goethe.de – Goethe-Institut, Übungen & Tests
	www.iwwb.de/Deutschkurse – Übersicht von Kursangeboten
	■ Wohnen in Deutschland:
	www.vonovia.de – Wohnungen bundesweit
	www.leg-wohnen.de – Wohnungen in NRW
	www.kleinanzeigen.de/s-wohnung-mieten – private Wohnungsangebote
	www.meinestadt.de – regionale Wohnungen & WG-Angebote

	Familie & Alltag
	www.familienportal.de – Infos zu Kindergeld, Elterngeld, Kinderbetreuung
	www.elterngeld-digital.de – Online-Antrag für Elterngeld
	www.little-bird.de – Kita-Suche & Anmeldung
	www.kindergeld.org – Infos & Formulare Kindergeld
	Diskriminierung & Beratung
	www.antidiskriminierungsstelle.de – Bundesweite Beratungsstelle
	www.weact-owl.de – Mehrsprachige Hilfe bei Diskriminierung (OWL)
	www.migra-info.de – Beratungsstellen für Migrant*innen
	Weitere nützliche Seiten
	www.stepstone.de – große Jobbörse
	www.indeed.de – ausländische Jobbörse
	www.monster.de – Stellenmarkt & Bewerbungstipps
	www.kununu.com – Arbeitgeberbewertungen
	www.daad.de – Studium & Stipendien (DAAD)
	www.hochschulkompass.de – Studiengänge in Deutschland
	www.handbookgermany.de – Alltagsinfos in vielen Sprachen
	www.verbraucherzentrale.de – Rechte, Verträge, Versicherungen
	Zusammenfassung und Ausblick für 2026
	Im Jahr 2025 stehen die weitere Vernetzung sowie die stärkere Zusammenarbeit mit kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) in OWL im Mittelpunkt. Durch die Reformen des Fachkräfteeinwanderungsgesetzes (FEG) ergeben sich neue Möglichkeiten, nach Deutschland einzureisen und hier beruflich Fuß zu fassen. Wichtig ist, dass ausländische Fachkräfte frühzeitig über diese Chancen, berufliche Perspektiven, die Anerkennung ihrer Abschlüsse und passende Sprach-förderungsangebote informiert werden. Dafür sollen die FSB noch enger mit Unternehmen, Kommunen und regionalen Fachkräftenetzwerken zusammenarbeiten.
	Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem Aufbau nachhaltiger Strukturen. Die Stamm-tische werden fortgeführt, um Fachkräfte, FSB und Unternehmen regelmäßig miteinander zu vernetzen. Zudem sollen weitere Migranten-organisationen in OWL eingebunden werden, damit die Begleitung noch breiter aufgestellt ist. So wird das Jahr 2025 genutzt, um aus ersten Erfahrungen dauerhafte Netzwerke zu entwickeln – mit dem Ziel, ausländische Fachkräfte langfristig in OWL zu halten und ihre Integration in Arbeit und Gesellschaft nachhaltig zu stärken.

	Anlage: Ausgewählte Teilvorhabensergebnisse
	Zentrale Ergebnisse des Teilvorhabens 2025
	Das Teilvorhaben hat das Ziel, etwa 15 bis 20 FSB aus Migrantenorganisationen und -communities zu qualifizieren. Bis zum Stand September 2025 wurden bereits 19 Personen erfolgreich qualifiziert. Die folgende Abbildung gibt einen Überblick über die Teilnehmendenzahlen in verschiedenen Städten und Kreisen der Region Ostwestfalen-Lippe (OWL) sowie über die vertretenen Sprachen.

	8.1 Qualifizierungsthemen und Module der Fachkräftesicherungsbegleitenden (FSB)
	Durchgeführte Qualifizierungsmodule für Fachkräftesicherungsbegleitende
	Themen der Qualifizierungs- und Austauschtreffen, die MOZAIK im hybriden Format (vor Ort und online) für Fachkräftesicherungsbegleitende (FSB) in OWL durchgeführt hat. An den Treffen nahmen 14 FSB aus dem Kreis Gütersloh, dem Kreis Lippe und der Stadt Bielefeld teil.

	8.2 Projektoutputs im Überblick
	Erweiterung des Netzwerks und bedarfs-orientierte Themenplanung ab 2025
	Ab Februar 2025 wurde der Kreis Minden-Lübbecke neu einbezogen. Fünf weitere FSB konnten gewonnen werden, und eine neue Reihe von Qualifizierungs- und Austauschtreffen wurde gestartet. Zur Ermittlung der thematischen Schwerpunkte wurde eine Online-Umfrage durchgeführt. Auf Grundlage der Ergebnisse wurde gemeinsam mit den FSB eine bedarfsorientierte Reihenfolge der Themen festgelegt.
	Die Qualifizierungs- und Austauschtreffen laufen bis Ende 2025 weiter.

	8.3 Erster MOZAIK-Stammtisch für ausländische Fachkräfte in OWL
	Stammtisch mit über 27 ausländischen Fachkräften in OWL
	Am 26. Mai 2025 wurde der erste hybride Stammtisch für ausländische Fachkräfte in OWL organisiert – im Rahmen des IQ-Programms (gefördert durch BMAS und EU/ESF Plus). Mehr als 27 Personen aus Ländern wie der Türkei, dem Iran, Tansania und Georgien nahmen teil – sowohl vor Ort als auch online. Im Mittelpunkt standen der persönliche Austausch, die interkulturelle  Vernetzung sowie praktische Fragen zum Ankommen und Arbeiten in Deutschland. Mit dem Stammtisch wird das Ziel verfolgt, langfristig die Integration ausländischer Fachkräfte zu stärken und ein tragfähiges Netzwerk in der Region aufzubauen.
	Mehr dazu: www.fachkraeftesicherung-owl.de
	Mehr Informationen über unsere Aktivitäten finden Sie auf unserer Homepage.
	www.fachkraeftesicherung-owl.de

	8.4 Veranstaltungen zur Gewinnung ausländischer Fachkräfte
	Informationsveranstaltungen
	Am 19. März 2025 um 17:00 Uhr fand im Kreis Gütersloh eine Informationsveranstaltung für Migrantenorganisationen und Communities statt. Die Veranstaltung wurde von der MOZAIK gGmbH in Zusammenarbeit mit der Evangelischen Johanneswerk gGmbH durchgeführt. Im Mittelpunkt standen Arbeits- und Ausbildungsmöglichkeiten für ausländische Fachkräfte im Bereich der Altenpflege.
	Mehr dazu:  www.fachkraeftesicherung-owl.de
	Mehr Informationen über unsere Aktivitäten finden Sie auf unserer Homepage.
	www.fachkraeftesicherung-owl.de

	8.5 Öffentlichkeitsarbeit des IQ NRW-Ost Teilvorhabens               von MOZAIK
	Handflyer und zweisprachige Materialien zur Sichtbarmachung der FSB
	Es wurde ein Handflyer erstellt, der auch auf der Homepage      https://www.fachkraeftesicherung-owl.de/ verfügbar ist. Darin sind alle FSB aus OWL mit ihren Kontaktdaten, Sprachen und der jeweiligen Zugehörigkeit zu Migrantenorganisationen und Communities aufgeführt. So können Fachkräfte, Unternehmen und Arbeitsmarktakteure auf einen Blick erkennen, an wen sie sich wenden können.
	Für jeden FSB wurde ein eigenes zweisprachiges Plakat erstellt – mit Foto, Kontaktdaten, Sprachen und Themen, zu denen Unterstützung angeboten wird. Die Plakate können in der jeweiligen Migrantenorganisation ausgehängt, auf der Vereinswebsite veröffentlicht und in Netzwerken weiterverbreitet werden.
	Alle FSB verfügen über eigene Visitenkarten. Diese können beispielsweise bei Behörden-gängen eingesetzt werden und machen deutlich, wer die jeweilige Person ist und welche Rolle sie als FSB übernimmt.

	www.fachkraeftesicherung-owl.de
	Über den Herausgeber und Transferprojektträger:  MOZAIK gemeinnützige Gesellschaft für Interkulturelle Bildungs- und BeratungsangebotembH
	Die MOZAIK gGmbH ist 2003 in Bielefeld durch Akademiker mit Ein- wanderungsgeschichte gegründet worden. Die MOZAIK gGmbH führt bundesweit interkulturelle Bildungs- und Beratungsprojekte durch. Die Zielgruppen sind Menschen mit Einwanderungsgeschichte, aber auch Organisationen der Arbeitsmarktintegration und Kommunen. MOZAIK hat sich auf die Behebung von Hindernissen im Zusammen- hang mit Ausbildungs-, Weiterbildungs-, Bildungs- und Arbeitsmarkt-  Auswahl einiger Projekte und Aktivitäten:
	Kontakt MOZAIK gGmbH  Herforder Str. 46  D-33602 Biele- feld
	Erfolge und Auszeichnungen:  ■ Regine-Hildebrandt-Preis 2018 für Solidarität bei Arbeitslosigkeit und Armut von
	Der Stiftung Solidarität (2018)
	■ Bielefelder Integrationspreis 2013 für die Implementierung interkultureller Bildungs- und Bera-
	tungsprojekte und der (Weiter-)Entwicklung von Lösungen zur Einbindung von Migrantenorganisa- tionen u.a. in Bildungs- undArbeitsmarkt-Netzwerke.
	■ Weiterbildungs- Innovations-Preis (WIP 2008) des BIBB für dasCurriculum
	Tel.: 0521 / 329 709 - 0  Fax: 0521 / 329 709 - 19
	„(Weiter-)Bildungsbeauftragte in Migrantenorganisationen“ des EQUAL-IQ-Teilprojekts „Beratungsnetzwerk MO in NRW"
	■ Robert- Jungk- Zukunftspreis des Städtetags NRW (Oktober2005) ■ 2. Platz beim Paulo Freire- Agenda Preis durch Netzwerk OWL Regionale Agenda e.V. (2004) ■ Auszeichnung von „owl Interkulturell“ durch das bundesweite Bündnis für Demo-
	Internet: www.mozaik.de  E-Mail: info@mozaik.de
	kratie und Toleranz (2004)


